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Karlsruher Zeitung .
Nr . 280 . Freitag , den 8 . Oktober 1624 .

Vaiern . (München . Würzburg.) — Frankreich . — Großbritannien. — Preußen. —> Türkei. — Ostindien. — Verschiedenes .

D a i e r n .
München , den 2 . Okt . Der von dem Erzherzog

Franz Karl kaiserl . Hoheit der Prinzessin Sophie königl .
Hoheit übersendete Braukschmuck besteht aus dein äus .
ferst wohlgetroffenen Portrait des Prinzen , dessen Rand
mit Brillanten von der seltensten und kostbarsten Größe
umringt ist . DaS Diadem ist aus den herrlichsienOpa -
len verfertigt , und mit dem Feuer der schönsten Dia «
manten übersäet . Das Theresien - Damen -DrdenS - Kreuz
ist einfach , aber die Masche mit den vorzüglichsten Edel¬
steine» geschmückt. Der ganze Schmuck wirb von den
Kennern auf 660,000 fl . geschätzt . — Dem Vernehmen
» ach wird der königl . Hof mit der huldvollen BräUt
am 12 . Okt . sich nach Wien begeben.

Würzburg , den l7 . Sept . Aus öffentlichen Blät «
tern ist bekannt , daß bei der am 17. Mai v. I . bei
Aschaffenburg vvrgefallenen , mit Widersetzlichkeit gegen
die Eensd ' armcS und Zollbeamten verbundenen Ein¬
schwärzung einige Schiffer getödter und andere verwun¬
det worden sind. Jur Untersuchung dieser Vorfälle war
ein eigenes , auS Zivil « und Militärbeisizern bestehendes
Kriminalgericht niedergesetzt , welches sich zufolge eines
von dem königlichen Appellatlonsgerichte des Unter -
Mainkreises vom 17 . Mai v . I . an das königliche Gens -
d ' armeriekorpö . Kommando erlassenen Schreibens über¬
zeugt hat , daß die kön . Gcnöd 'armerie sich nicht nur kei¬
ner Pflichtverlezung hierbei schuldig gemacht , sondern
vielmehr nur so gehandelt habe , wie es ihre Pflicht und
Ehre erforderte ; daß insbesondere der Gensd 'armerie «
ScationS -Kommandant , Brigadier Roland , durch klu¬
ges , besonnenes und tapferes Unternehmen sich vorzüg¬
lich ausgezeichnet habe . — Hierdurch wird die in der
Neckar - Zeitung Nr . 142 und in der Frankfurter Zeitung
vom 22 . Mai v . I . zum Nachtheile der königl . Gensd ' ar .
merie ganz entstellte Erzählung dieses Vorfalls , den Ak¬
ten gemäß , auf daö bestimmtest « berichtigt .

Frankreich .

Pariser Börse , vom 4 . Okt . 5prozent . konsol. 102
Fr, , 102 Fr - 15 Cent . — Bankaktien lyZo Fr . —
Kön . span . Anleihen von tö2Z — 58 '/ «.

Bei der Heerschau auf dem MarSfelde trat ein Na¬
tionalgarde , der beim Einzug deö Königs in Paris die
Ehre hatte , Sr . Mai eine Bittschrift zu überreichen ,
aus der Reihe zum König hin , und beschwerte sich ganz
ygiv , vaß er keine Antwort erhältst , hghe^ Sr , Mgj.

ekwieberten ihm mit Munterkeit : »Ließ ist sehr möglich .
Hr . Nationalgarde ; Ich hatte seit zwei Tagen so viele
Geschäfte , daß' Ich vermuthlich noch nicht Zeit hakte ,Mich mit Ihrer Angelegenheit zu befassen; allein sepenSie ruhig , Ich werde Ihnen antworten . «

Man liest im heurigen Journ , kn Commerce : Das Herzkann kaum die Rührungen der Dankbarkeit und Bewun¬
derung fassen , womit die Handlungen der neuem Regie¬
rung es erfüllen , die Hoffnungen , sie solche Thalen
Hervorrufen . Bedauerniffe , Mißtrauen , grämliche oder
strafbare Illusionen,

'
ein einziger Tag hat dem Allem

ein En > e gemacht : Frankreich verjüngt sich unter einem
neuen Einfluß . Dank dem Himmel , der französische
Charakter , einen Augenblick verdüstert , findet sich wie¬
der sv , wie in unser » schönsten Tagen , mit seiner lei¬
denschaftlichen Liebe für de» König , seiner vertrauens¬
vollen Hingebung , seiner Fröhlichkeit , einer einheimi¬
schen Frucht unseres glücklichen Bodens . Es ist endlich
zerrissen jener Vorhang der Lüg - und des Unrechts , aus -
gespannt von verbrecherischen Händen zwischenden Thron
und daö Volk ! Die Wolke der vorgefaßten Meinun¬
gen wurde zur Hälfte zerstreut , sobald der erlauchte
Generalissimus der spanischen Armee jene hohe W - isheir ,jene Tugenden einer großen Seele , welche jetzt unsere
süßesten Hoffnungen ausmachen , aller Welt zeigen konn¬
te : die Thronbesteigung Karls X . enthüllte uusern Auge »
die Wahrheit ganz und in ihrem vollen Glanze . Wer
vermöchte zu sagen , wie viele Besorgnisse Karl beruhigt ,wieviele Herzen Ec besänftigt und gewonnen hat ! Ganz
Frankreich hat mit Entzücken S - ine ersten Worte aus¬
genommen : Es weiß , daß Sein Vertrauen in Seine
Unterthanen vollkommen ist ; daß alle Franzosen in Sei¬
nen Augen gleich sind ; daß Er Seine Negierung , zumGlück Seines Volkes , de : Befestigung der Institutionen
widmen will , welche die Weisheit Ludwigs XVlN . ein¬
gesetzt hak.

Eine traurige Geschichte hatsich jüngst zu Boulogne -
sur - Mer ereignet . Ein Wirkh hatte einen Anstreicher
und seine Frau für einige Tage und bis sie die Woh¬
nung beziehen könnten , die mau für sie rüstete , beher¬
bergt . Er erschrack sehr , als er den 26 . Sept . , bei 'm
Aufsiehen , Blut durch die Fußbodenspallen deö Zim¬
mers , das er ihnen eingeräumt hatte , tröpfeln sah .
Seine erste Sorge war , die Obrigkeit sogleich davon z »
benachrichtigen , welche sich an Ort «und Stelle verfügte ,die Lhüre öffnen ließ , und in Gegenwart des gleichfalls
herbeiserufeuen Arztes und Wundarztes bekräftigter



IE
1 ) daß Adelaide Brimeur , 31 Jahr alt , anden Fol «

gen eines mit einem schneidenden Werkzeuge ringS
um den Hals gemachten Einschnittes , der ihr die
Luftröhre , die Hroffeiadera und die Halspulö -
adern durchschnitten halte , gestorben sey ;

2) daß Peter Marchand , ihr Mann , ein Anstreicher ,von Verdun gebürtig und ungefähr 35 Jahr alt ,
ebenfalls an den Folgen eines ähnlichen , auf die
nämliche Act und am nämlichen Orxe gemachten
Einschnittes gestorben sey .

Die Todesarl dieser zwei Individuen , di « Lage , in
der man ihre Leichname gefunden , und die von der Be -
Hörde eingezogenen Erkundigungen lassen über den Urhe¬
ber dieses doppelten Verbrechens gar keine » Zweifel ob¬
walten . Man schreibt eS einem heftigen Anfall von
Eifersucht zu , wozu , wie eS heißt , der Mann durch
die schlechte Aufführung seiner Frau gereizt wurde .

Straßburg , den 30 . Sept . Der Herr General -
Lieutenant Liger - Belast , Befehlshaber der Division ,
hat heute , auf dem Paradeplatz , über alle Truppen der
Garnison die Heerschau gehalten ; nach derselben defilir -
ten die Korps vor ihm vorbei unter dem wiederholten Iu -
belruf : es lebe der König ! eö lebe der Dau¬
phin ! es leben auf immer die Bourbonen !
Diese Heerschau , welche lezten Sonntag statt haben soll¬
te , wurde , dcS schlechten Wetters wegeu , ^ uf heute
verschoben . Nachmittags hat man an jeden Unteroffizierund Soldaten eine Ration Wein auSgetheilt .

Großbritannien .
London , den 29 > Sept . So eben find Zeitungen

auS Neu -Uork vom 2 . Sepr . eingetrvffen . Man findet
darin nichts besonderes ErmähnungSwürdigeö . Der
Marquis Lasayeile ist Gegenstand einer Neugierde , de¬
ren Motive eben nichts sehr Schmeichelhaftes für ihn
haben . Die größte Anzahl der Amerikaner bildet sich
sogar aus Vonaparre ' s Meinung eine Waffe gegen den
Schläfer vom 5 - Oktober : » Besaß der Marquis in der
That , sagen sie , einige politische oder militärische Ta¬
lente , warum hätte denn Napoleon hundertmal erklärt ,
daß dieser Mann in seinen Augen das unbedeutendste We¬
sen von der Welk sey ?« — Die Gasihalter zu Washing¬
ton lassen in den öffentlichen Blättern anzeigen , daß man
hei ihnen Zimmer gegen Ende Septembers , als dem Zeit¬
punkt , mieihen könne , wo sich der Marquis in ihrer
Scadr würde sehen lassen .

Die heutigen Nachrichten aus Süd - Amerika sind
von den gestrigen sehr verschieden. Ein Engländer ,
der noch am 28 . Mai zu Lima war , und der zu London
cintriffr , versichert , die königliche Armee von Peru
sey 26,000 Mann stark , die sich im besten Stande be¬
fänden , und überflüssig mit Geld versehen . Von Sei¬
ten Wolivars fürchtet man keinerlei Angriff .

( Sun .)
Oie Times enthalten eine strenge Kritik der Schrift

des Hrn . Lafirre über die Rente - Herahsezung . Sie
schließt mit der Bemerkung , daß seine im Allgemeines

von vertranter ÄsantniZ zeugende Bewunderung für al -
le4 Englische doch auch in manchem gar zu sehr über d -z fSchnur haue . So gehe er an , daß die Bank von Eng¬
land , ausser der Münze , die sie in Umlauf gesetzt , 20
Millionen an Golde in ihren Koffern habe . Wenn bieg
wäre , meinen die TimeS , so verdienten die Direktoren
kassirt zu werden , weil sie einen so großen Eigenthums »
belauf ihrer Konstituente « müßig liege » ließen .

Alle Berichte stimmen darin überein , daß Irland
noch zu keiner Zeit größere Kühe genossen hat , wie jetzt,und Alle , die dem Volke wohl wollen , strömen von
Dank gegen den Marquisv . WelleSley , seinerVerwsllung ^
wegen , über , so wir wegen der weisen Entfesselung LeS I
Handels und der Gewerbe , die von unserer Negierung !
und dem Parlamente ausgegangen . Nur die Orange » l
Parthei äussert sich , zu großem und empörendem Ucbel« !
stände , täglich unzufr .iederi.et , weil sie ihr schändliches
Uebergewicht verliert .

P r e v s s e si.
Berlin , Heu 1 . Okt . Wenn auch unsere Regle , !

ruyg , wie jede , die das Interesse der einzelne « Klassen -
der Staatsbürger , so wie das Wohl des Ganzen auf¬
merksam und weise am Auge hat , auf Ersparnisse , glei¬chere Vertheslung der Lasten rc . denkt , so sind doch die
Nachrichten , wie sie in Nr . iZl und 1Z3 des Hamb .Korr , enthalten sind , ungegründet . Cs ist nicht die R " ^de davon , daß der Kriegsminister , Gen . Lieutenant v.
Hake , seinen Abschied nehmen werde . Se . Erzell . er¬
freuen sich fortdauernd des Vertrauens Sr . Mas . des
Königs und der Achtung der Armee , und werden die
Geschäfte wieder übernehmen , sobald ihr GesundSheitS ,
zustaiid , der sich auf hem besten Wege der Genesung
befindet , es ihnen gestatten wird , sich wieder Len An - jstrengüngcn ihres Dienstverhältnisses hinzugeben . Eben jso sind die Abzüge von 1 und resp . l/ , pCt . nicht zu den >
Ersparnissen zu rechnen , da , wie verlautet , aus den - -
selben ein Fonds zur Pensionirung der Beamten gebil »
der werden soll .

Türke i .

Konsiantinopel , den io . Sept . Das Still¬
schweigen der Pforte über die doch jetzt bekannten Vor¬
fälle bei Samos ließ dieselben nur zu sehr errathen .
Uebereinstimmende Privatbriefe geben nun folgende nä ,
Here Umstände an , >Am 17 . August wurde eirre Abthei »
lung der Flotte des Kapudan Pascha , welche bestimmt
war , ungefähr 13,000 Mann aufSamos zu landen , von
dem Griechen im Kanal von Samos angegriffen . Die
griechische Flotte , 60 Segel stark , schikte mehrereBrgn -
de r , unter Leitung von stauanS , gegen die Türken aus . ^Eine türkische Fregatte von 46 Kanone » und mehrere i
kleine Kriegsschiffe nebst der darauf befindlichen Mann - !
schuft wurden zerstört . Hierauf zerstreute und entfernte :
sich die türkisch - Flotte , das Lager von Scala nuova f
sößte sich zyr Hälfte auf , die Ueherreste wendeten sich
nftch EarinH , Der Kapudan Pascha flüchtete sich am



22 . August vom Kap St . Marke nach Budrum , allein
nachdem die Griechen lü Schiffe nach Hydra zum Schuz
gegen die Aegypn

'
er abgesendet hatten , zeigre er sich auf 's

Neue vor Samos , um noch einen Versuch zu machen .
— Von der ägyptischen Flotte fängt man hier an zu arg¬
wöhnen , daß Mehmet Ali Pascha hinterlistig zu Werke
gehe , und nie die Absicht gehabt habe , die Pforte so
zu unterstüzen , wie sich die der Pforte ergebenen Fran¬
ken eknbkldeten . Unterdessen soll seine Expedition bereits
einigen Verlust erlitten haben , wenigstens scheint es ge¬
wiß , daß sie sich nach Carvia zurückzog . — LordStrang -
ford erwartet nur die Ankunft des MarquiS Ribaupier -
re , um abzurclscn .

Konstantinopel , den 10. Sept . ( Aus einem
Handelsschreiben .) Der erste Versuch auf Samos ist
gescheitert , und der Kapudan Pascha hat sich , übel zu¬
gerichtet , aus den dortigen Gewässern entfernt . Man
versichert , die Griechen hätten , ausser den verbrannten
Kriegsschiffen , eine Fregatte und zwei BriggS wegge .
uommen . Von der ägyptischen Flotte sind ebenfalls
nochtheilige Gerüchte in Umlauf ; sie soll durch Sturm
zerstreut , und zc> Transportschiffe von Miauli wegge¬
nommen worden seyn , der Ueberrest aber sich nach Ean -
dia geflüchtet Haben .

Ostindien .
Singapore , den i . März . Die holländische Ex¬

pedition , welche im lezcvxrflossenen Monat September
nach dem Innern der Insel Borneo abgesegclt war , ist ,
nachdem sie auf der Pontiana 300 Meilen weit aufwärts
gesteuert war , im Monate November wieder zurückge -
kommcn. Her Zweck dieser Expedition war , die bisher
unabhängigen Staaten Sangao , Sintang und S ' lat
zur Unterwerfung zu bringen . Dieses Unternehmen ge¬
lang vollkommen , indem die Eiogeboruen sich ohne den
mindesten Widerstand schmiegten . Durch diesen glückli¬
chen Erfolg ward die Regierung der Niederlande in den
Besitz der ganzen Insel Borneo , von der östlichen Glän¬
ze deS Staates Banjermassin an , bis zu der westlichen
Abmarkung des Staates Sambas , gesetzt . Alle Gold -
und Oiamant - Gruben der Insel , so wie die Malaien ,
und selbst die Chinesen und Bayaks , oder die Urbe¬
wohner der innerhalb obenerwähnter Gränzen gelegenen
Länder sind mit unter dieser Eroberung begriffen . Die
jetzt für den europäischen Handel offenen Seehäfen sind
allein Banjermasstu , Pontiana , Monapawa und
SambaS .

Nachrichten aus Cochinchina von der Mitte Januars
zufolge befindet sich dieses Land fortwährend in dem Zu¬
stande von Ruhe , dessen eS seit einer Reihe von Jah¬
ren genossen hatte . Ein Abgesandter von Awa ist in
Begleitung des Abgeordneten von Cochinchina , der mit
Liner Sendung in dieses Königreich beauftragt war , an
Bord eines portugiesischen Schiffes glücklich zu Saig -
nan angelangt. Von hier aus verfügte sich derselbenach
der Hauptstadt , wo er dem Vernehmen «ach von dem
Hofe gut ausgenommen ward . Bald nach ihm Hega-

sich auch der vormalige Statthalter von Saignan , der
im I . 1822 unsere Gesandtschaft so freundschaftlich em -
pfieng , und ohne dessen Zustimmung keine nur irgend
erhebliche politische MaSreael durchgeht , an den Hof .
D - r König von Cochinchina ließ ein Fahrzeug , das dem
Vermachen nach gegen Ende Februars absegeln dürfte ,
auSrüsten , um den birmanischen Abgesandten in sei »
Vaterland zurückzubringen . Die politischen Folgen ,
die seine Sendung Hervordringen mag , sind zwar ein
Geheimniß , übrigens wird das zu Saignan verbreitete
Gerücht , als hätte sie sich mit einer Koalition gegenSiam geendigt , keineswegs bestätigt .

Seit dem Monate September 1822 , zu welcher Zeit
die engl . Gesandtschaft von dort abreiste , liefkein einst »
ges europäisches ober amerikanisches Schiffin Handlungs -
Angelegenheiten in dem Hafen von Saignan ein .

Am 26 . fand die Wahl deS Lord - MajorS statt . Der
Aldermaun Waichmaun hoffte , daß der glänzende Ra »
dikalismus , den er während der ganzen Zeit seiner Ma »
jorarschaft so laut äufferte , seine abermalige Wahl für
dieses Jahr bewirken würde . Allein es ist höchst merk»
würdig , daß dieser Dämagog nicht eine Stimme er¬
hielt . Sie vereinigten sich alle für den Aldermaun Gar -
ratt , der unter den Bejfallsäusserungeu aller rechtlichen
Leute proklamier wurde .

Verschiedenes .
Um den Preis für die Lösung der Aufgabe , wie man

Briefe gegen Verlezung deS Siegels am besten sichern
könne , streiten sich in Leipzig und Wien zwei Künstler .
Jener verfertigt eine Art Siegellack , welches von keiner
Art Papier weder mit einem glühenden Messer , noch mit
einer heißgemachteu Mcrallsaite hcrabgebracht werden
kann . Dieser macht , vermöge einer flüssigen Substanz ,
auS allen Papiergattungen Siegel , welchewenigerdurch
Wärme beschädigt werden , als Oblaten nicht leicht bre»
chen und niemals abfallen .

Die neuesten Nachrichten aus Reikevig auf Island
dringen günstige Kunde aus jenen sonst unfreundlichen
Gegenden . Der Winter war dort , mit Ausnahme ei¬
niger Monate , ungewöhnlich milde . Der Frühling
trat zeitig ein , begleitet von einem fruchtbaren angeneh »
meu Sommer , der den Einwohnern eine neueHeuärndte
schenkte . Die östliche und westliche Küste wimmelte von
einer Menge großer und fetter Fische. Auf Westman «
uoe War der Fischfang sehr ergiebig . Der Gesundheits¬
zustand war in diesem Jahre sehr blühend , und der Han¬
del batte auf den meisten Stellen eine ungewöhnliche
Lebendigkeit . Die Mensche » - und Thierzghl hat in dein
Jahre so bedeutend zugenpmmcu , daß sie sich auf
50,092 Seelen Mief . Zu dieser Zahl hinauf ist sig
in 120 Jahren in Island nur dreimal gestiegen , und
es scheinr das höchste Ziel zu seyn , was wir erreichen
Können.
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs «
beobachtungen .

7 . Okt. Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . ? : 27 .8 . 6,2 s . 12,1 G . 65 G . SW .
M . 2 27 8 . 6,5 L . 15,5 G . 55 G . W .
N. 9 ! 27 Z . 6,2 L. 12,5 G . 59 G. W .

Meist leicht bedeckt mit durchschimmcrnder Sonne .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den ic >. Oktober : DonKarloS , Jnfant

von Spanien , Trauerspiel i» 5 Akten .

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx ' schm Buchhandlung in Karls »

ruh - und Baden ist zu haben :
Schmidt , das Ganze der Distillirkunst . 4 fl. 48 «

kr.
— Steininger , I . , die erloschenen Vulkane in Süd -
Frantreich . 2 fl . 30 kr . — Hock , I . , statistische Darstel¬
lung der Landwirlhschast . i fl . 48 kr . — Scharrl , ita -
ltänische Grammatik für Frauenzimmer . 1 fl . 30 kr . —

Eigvert , Handbuch zu Vorlesungen über die Logik, ifl .
20 kr. — Schön , I . , Lehrbuch der reinen niedern Geo¬
metrie . 3 . fl . Zo kr .

Anzeige .
Von den vier schönen Ansichten :

Eingang ins Birkenauer Thal — Wemhcim — La¬
denburg — und Eingang in das GirgsheimerThal ,

gezeichnet und radirt vom Freiherr » Lambert v . Babo in
Meinheim , sind so eben wieder Exemplare bei dem Unter¬
zeichneten angekommen , und zusammen ä 1 fl . 12 kr. zu
Haben . — Da Herr v . Babo dcrOreinen Erlös zur Un¬
terstützung der durch den Hagclschlag verunglükten Land¬
leute seiner Gegend bestimmt hat , so lade ich die Kunst¬
liebhaber ergebenst ein , durch Len Ankauf obiger Blätter
Zur Beförderung dieses wohlthatigen Zweckes beizutragen .

I . Velten .

Musikalien -^ A b 0 n n e m e n t .
Da mir bekannt geworden , daß viele Musik -Liebhaber

» on meiner Mustkalien - Niederlage keine Kenntniß haben :
so wiederhole ich die Anzeige , daß man sich täglich abonni¬
eren kann — die näheren Bedingungen kann man bei mir
« rfragen . Ein großer Katalog , welcher für 30 kr . verkauft
»vird , beweist , daß ich mit allen Werken hinlänglich ver¬
sehen bin , und Jedermann nach Wunsch befriedigen kann .

Auch ist bei mir a i fl. zu haben : die Schlacht bei
.Wimpfen , nebst Beschreibung ; herausgegeben von C. W .
Komme rlvt .

Johann Velten .

Die

Große Güterlotterie
im Großherzogthum Baden

betreffend .

Von dieser für das theilnehmende Publikum so vor -
theilhaften Ausspielung habe ich neuerdings eine Parchie
Loose bezogen , welche den verehrlichen Liebhabern zur Aus¬
wahl bereit gehalten werden .

Zugleich habe ich die Ehre bekannt zu machen , daß,
gemäß erhaltener Anzeige von dem dieses Geschäft leitenden
und garautirenden Wechselhause W . H . Ladcnburg in
Mannheim , die unwiderrufliche Ankündigung der ersten
Ziehung — in Folge des täglich zunehmenden Absatzes der
Loose — mit nächstem statt finden wird .

Dies « Lotterie verbindet mit den b e d e utende nH aUpt -
preisen von :

l ) der Herrschaft Stein , gerichtlich
geschäzl auf . 182,348 fl. — kr.

S) dem Gute Rohrhof , gerichtlich
geschäzt auf . . . . . . 60,197 fl. kr.

Z) einem derschönstcnHäuser in Mann¬
heim sammt Garren , gerichtlich ge¬
schäzt auf . . . . . . . 44,727 fl . 48 kr.

4 ) einem Landgute , ^ Stunden
von Mannheim , gerichll . geschäztauf 30,037 fl. 30 kr.

noch über Z400 andere Preise , worunter die sehr wich¬
tigen von 15,000 , 12,000 , 7000 , 5000 , 4500 , 3200 ,
1400 , 8 ä 1000 fl . , und so abwärts bis n fl .

Die Ziehungen geschehen in Mannheim öffentlich ,
unter Vorst ; und Leitung des großherzogl . Stadlamtes . —
Den Abnehmern von io Loosen kann ich vor der Hand
noch auf das Eilfte eine Freilvos - An Weisung er-
theilen .

Das für beide Ziehungen gültige Loose kostet n fl»
rhsin . — Plane werden unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . Sept . 1824 .
Heinrich Rosenfeldt .

Karlsruhe . fAn zeige u . Empfehlung .) Zwar
haben manche hämische Gerüchte seit einiger Zeit sich cifrigst
bemüht , mir tn meinem Gewerbs -Krcdit , sogar für alle Zu¬
kunft , allen nur erdenklichen Schaden und Nachtheil zu brin¬
gen . Diesen nun zur wohlvermeintcn Belehrung , und dem
verehrlichen Publikum zur Nachricht und Empfehlung mache
ich hiermit bekannt , daß ich mein Gewerbe , welches ich seit
einiger Zeit aus besonder» Verhältnissen ruhen ließ , neuer¬
dings anfangen werde , wobei ich pünktliche und relle Bedie¬
nung in allen Theilen verspreche.

G . Lffenhäuser , Schneidermeister.
Karlsruhe . fAnzeige .) Bei Handelsmann B Itter

sind wieder Harlemcr Blumenzwiebeln , als gefüllte und ein¬
fache Hyazinthen , Lazetten , Tulpen , Narzissen , Jonquillien ,
Iris , Crocus , Ranunkeln , angekommen , und billigen Preises
zu habe».

Verleger »nh Drucker; PH , Mncklvk
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